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CPP-Gebührenordnung für Händler 
(Gültig ab dem 1. Januar 2026) 

 

1. Diese Gebührenordnung legt die Gebühren fest, welche die Gütegemeinschaft Climate Premium Pel-
lets e. V. im Zusammenhang mit einer Zertifizierung von Händlern und Dienstleistern (im Folgenden: 
Pellethändler) entlang der Bereitstellungskette von Climate Premium Pellets erhebt. Die Gebühren 
verstehen sich zzgl. Umsatzsteuer. 

 

2. Die Gebühren für Pellethändler, die nach dem Climate Premium Pellets Chain of Custody Standard 
(CPP-CoC-Standard) zertifiziert sind, setzen sich zusammen aus einer Zertifizierungspauschale und 
einer mengenabhängigen Lizenzgebühr. 

 

3. Die Erstrechnung setzt sich zusammen aus der Zertifizierungspauschale, welche vor dem Datum des 
Erstaudits fällig wird und einer mengenabhängigen Lizenzgebühr, welche auf Basis der voraussichtli-
chen CPP zertifizierten Verkaufsmenge im laufenden Kalenderjahr berechnet und mit dem Datum 
der Ausstellung des Zertifikats fällig wird. 

 

4. In den Folgejahren werden Zertifizierungspauschale und Lizenzgebühren jeweils zu Beginn des Ka-
lenderjahres fällig. Die Lizengebühren werden auf Basis der CPP zertifizierten Verkaufsmenge des 
Vorjahres erhoben, abzüglich bzw. zuzüglich eines Ausgleichsbetrags, welcher sich aus der Differenz 
zwischen der voraussichtlichen und tatsächlichen Verkaufsmenge des Vorjahres, zu dem im Vorjahr 
gültigen Gebührensatz, ergibt. 

 

5. Die CPP zertifizierte Verkaufsmenge, welche die Basis für die Berechnung der mengenabhängigen 
Lizenzgebühren bildet, umfasst lose Ware und Sackware, die mit einem eigenen CPP-Händler-Sack-
design verkauft wird, unabhängig davon, ob diese an Endkunden oder Händler verkauft wird.  

 

6. Für außerordentliche Mitglieder der Gütegemeinschaft Climate Premium Pellets e.V beträgt die Li-
zenzgebühr € 0,09 pro Tonne für die CPP zertifizierte Verkaufsmenge. Bei einem unterjährigen Bei-
tritt wird die reduzierte Lizenzgebühr ab dem auf den Beitritt folgenden Monat erhoben. 

 

7. Für Nicht-Mitglieder beträgt die Lizenzgebühr € 0,20 pro Tonne für die CPP zertifizierte Verkaufs-
menge.  

 

8. Abweichend von Abs. 6 und Abs. 7 wird die Lizenzgebühr für die im Jahr 2026 CPP zertifizierten und 
verkauften Mengen mit € 0,01 pro Tonne festgesetzt. 

 

9. Die Höhe und Zusammensetzung der Zertifizierungspauschale richtet sich nach den konkreten Ge-
schäftstätigkeiten des Pellethändlers wie in den nachfolgenden Tabellen dargestellt: 
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Art der Geschäftstätigkeit Zertifizierungspauschale 

Pellethändler mit physischem Kontakt 500 € 

Pellethändler mit Auslieferung durch zertifizierte Dienstleister / 
Händler von Sackware mit eigenem CPP-Händler-Sackdesign 

200 € 

Hersteller von CPP-Pellets mit eigenem Endkundenvertrieb 200 € 

 

 

10. Des Weiteren fallen bei Pellethändlern mit mehreren Standorten, zusätzlich zu den obigen Zertifizie-
rungspauschalen für den Hauptstandort, folgende Zertifizierungspauschalen je Standort an (s. u.). 
Sollten an einem Standort mehrere Geschäftstätigkeiten ausgeführt werden, so wird stets nur die 
höchste Pauschale in Rechnung gestellt. Für Standorte, die weniger als 25 km vom Hauptstandort 
entfernt liegen, wird keine zusätzliche Zertifizierungspauschale berechnet. 

 

Art der Geschäftstätigkeit Zertifizierungspauschale 

Zusätzlicher Standort, von dem aus Kleinlieferungen durchge-
führt werden 

500 € 

Zusätzlicher Standort mit Pellethandel ohne physischen Kontakt 200 € 

Zusätzlicher Standort, von dem aus Großlieferungen durchge-
führt werden 

200 € 

Weiterer Produktionsstandort mit eigenem Endkundenvertrieb 200 € 

Lagerstandort für den Endkundenhandel 200 € 

Betrieb einer Selbstbedienungsanlage 200 € 

Betrieb einer Absackungsanlage 500 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


